
Konkrete Umsetzungsbeispiele HEF 

• Einmalige Beiträge für behinderten-gerechte Nachrüstungen in Wohnungen in Zollikon, 

die pflegerischen Bedürfnissen angepasst werden müssen und für die es keine 

ausreichende staatliche finanzielle Unterstützung gibt. Ziel: Die Person kann in ihrem 

Daheim und sozialen Umfeld wohnen bleiben. 

• Subsidiäre finanzielle Unterstützung an pflegende Angehörige, die Personen in Zollikon 

das Wohnen zuhause weiterhin ermöglichen, die aber dadurch selbst in finanzielle Nöte 

geraten. Ziel: Die zu pflegende Person kann in ihrem Daheim wohnen 

bleiben (Subsidiarität unter Einbezug der Beiträge aus der Hilflosenentschädigung/SVA-

Leistungen). 

• Beiträge an altersbezogene kulturelle oder soziale Aktivitäten. Ziel: Sicherstellung der 

sozialen Integration / Teilnahme am Dorfleben. 

• Befristeter Mietzinszuschuss an Familien und Einzelpersonen in Zollikon, die 

vorübergehend in einer finanziellen Notlage sind (längere Krankheit mit Lohnausfall, 

Scheidung, Karenzfristen bspw. beim RAV) und ihre Wohnungsmiete deshalb nicht mehr 

bezahlen können und die Wohnung verlassen müssten. Ziel: Überbrückung bis zur 

Neuordnung der Lebenssituation, der Zeitspanne bis eine finanzielle Entschädigung 

erfolgt / Obdachlosigkeit verhindern. 

• Finanzielle Beteiligung am Bau von Notwohnungen bzw. Vermietung von günstigem 

Wohnraum. Ziel: Kostensenkung der anfallenden Mietzinsüberschüsse im Bereich der 

Sozialhilfe sowie bei Ergänzungsleistungsbezügern (zur AHV)  im Rahmen des 

Gemeindezuschusses und zur Sicherstellung von geeignetem Wohn-/Arbeitsraum im 

Sektor Gewerbe (Versorgung in Zollikon). 

• Anschubfinanzierung für soziale und gesellschaftlich relevante Projekte für die Zolliker 

Bevölkerung. 

• Einmalige Beiträge an Erholungsaufenthalte wo Eigenmittel und subsidiäre 

Kostenleistungen nicht ausreichen. Ziel: Sicherstellung von Reha-Aufenthalten zwecks 

Eingliederung / Angehörigen-Entlastung und weiterer Pflegenden im Umfeld. 

• Einmalige Beiträge an Familien mit Kindern und Jugendlichen mit situationsbedingten 

besonderen Bedürfnissen. Ziel: Sicherstellung von subsidiären Kosten bei Platzierungen 

oder speziell zusätzlich anfallenden Ausbildungskosten damit u.a. die soziale Integration 

der Kinder/Jugendlichen sichergestellt werden kann bzw. deren Ausgrenzung verhindert 

wird. 

• Befristete Beiträge zur Finanzierung von nicht durch die Sozialversicherung abgedeckte 

Gesundheitskosten. Ziel: Übernahme der Selbstbehalte für Brillen, Hörgeräte oder 

Franchisen. 


